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Zusammenfassung

In der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) wurde erstmals in der Geschichte des 
deutschen Schulwesens das Fach Schulgartenunterricht curricular verortet, das im Kontext der 
polytechnischen Bildung und Erziehung eine wichtige Rolle spielte. Es wurde zum 1. September 
1963 an allen allgemeinbildenden polytechnischen Oberschulen eingeführt und bis 1988/89 
weiterentwickelt. 
Das Ziel der vorliegenden Forschungsarbeit ist es, die Schulgartenbestrebungen, die zur Einfüh-
rung und Etablierung des Faches beitrugen, mithilfe der Dokumentenanalyse zu rekonstruieren. 
Als Quellen dienten nicht nur Lehrpläne, Lehr- und Lernmaterialien, sondern archivalische 
Schriftstücke des Deutschen Pädagogischen Instituts und der Akademie der Pädagogischen 
Wissenschaften der DDR, anhand derer die Entwicklung der Schulgartenarbeit nachgezeich-
net werden konnte.
Die zunächst wechselnde Verortung der Schulgartenarbeit von Beginn des Schulbetriebs 1945 
bis zum Schuljahr 1962/63 in verschiedene Unterrichtsfächer war eng mit den jeweiligen wirt-
schaftlichen und bildungspolitischen Rahmenbedingungen in der Sowjetischen Besatzungs-
zone (SBZ) bzw. DDR sowie mit der Schaffung geeigneter materieller, organisatorischer und 
personeller Voraussetzungen verknüpft. Darüber hinaus erhielt die Arbeit im Schulgarten 
Unterstützung durch die Aktivitäten der Jungen Pioniere und außerschulischer Arbeitsgemein-
schaften. Verschiedene Versuche dokumentieren die Bemühungen, durch die Schulgartenarbeit 
die Schüler im Sinne eines berufsorientierenden Unterrichts für die Landwirtschaft zu interes-
sieren, sie an gesellschaftlich nützliche Tätigkeiten heranzuführen und bei ihnen die Liebe zur 
Arbeit und zur Natur zu entwickeln. Zum politischen Ende der DDR existierte ein fast flächen-
deckendes, funktionell gut ausgestattetes Schulgartennetz, einschließlich vielfältiger Optionen 
die Schulgartenarbeit ganzjährig und auch an Schulen ohne Schulgartengelände durchführen 
zu können, sowie bewährte Strukturen der Aus- und Weiterbildung von Lehrkräften.
Die Forschungsergebnisse belegen, dass die Schulgartenarbeit als Bestandteil der polytechni-
schen Bildung und Erziehung im Gesamtsystem des Bildungswesens in der DDR nur als kom-
plexes Konstrukt innerhalb eines Fächerkanons verstanden werden kann und aus mehreren 
Blickwinkeln zu betrachten ist. 
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Abstract 

In the German Democratic Republic (GDR), for the first time in the German school system’s 
history, a subject called ‘Schulgartenunterricht’ (school gardening education), playing a major 
role in the context of polytechnic education, was introduced into the curriculum. This subject 
was implemented in all general polytechnic secondary schools, starting from September 1st, 
1963 and further advanced until 1988/89. 
The present research project aimed to reconstruct, by means of document analysis, the efforts 
which had contributed to introduce and establish the subject in the GDR. The sources used 
were not only curricula and educational materials, but also archival documents of the German 
Pedagogical Institute and the Academy of Pedagogical Sciences of the GDR, which allowed for 
tracing the development of school gardening. 
The initially shifting placement of school gardening within different subjects, from the begin-
ning of school operation in 1945 until 1963, was closely linked to prevailing economic and 
educational prerequisites in the Soviet Occupation Zone and the GDR as well as to conditions 
established with regard to adequate materials, organization and personnel. In addition, school 
gardening received support from activities of extracurricular project teams and the so called 
“Junge Pioniere”, the children’s section of youth organization in GDR. Various governmental 
efforts document the attempts to use school gardening in order to provoke students interest in 
agricultural production, to introduce them to socially valuable activities, and to cultivate their 
love for work and nature, with a focus on job-orientated education. 
At the political end of the GDR, there was an almost nationwide functionally well-equipped 
school garden network, including a wide range of options for carrying out school garden work 
all year round and also at schools without school garden grounds, as well as proven structures for 
the training and further training for teachers.
Our research findings demonstrate that school gardening, as a part of polytechnic education 
and training within the overall educational system of the GDR, can only be seen as a whole 
complex and needs to be looked at from multiple perspectives.
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Vorwort

Meine Erinnerungen an den eigenen Schulgartenunterricht beziehen sich auf die dritte und 
vierte Klasse der polytechnischen Oberschule. Der Schulgarten lag außerhalb des Schulgelän-
des, sodass die Klasse für den Unterricht erst dorthin laufen musste. Inspiriert durch die viel-
fältigen gärtnerischen Tätigkeiten im Schulgarten sowie im elterlichen Garten, begeisterte 
ich mich früh für Pflanzen und fand großes Interesse an der Natur. Nach dem Abschluss einer 
gärtnerischen Berufsausbildung mit Abitur1 absolvierte ich ein Studium für Land- und Nah-
rungsgüterwirtschaft.2 Im Rahmen meiner Diplomarbeit beschäftigte ich mich mit substrat-
sparenden Maßnahmen in der Jungpflanzenproduktion von Gemüse – einem Thema, das aus 
heutiger Sicht den technologischen Aspekten des Urban Gardening gleichkommt. Erste Berufs-
erfahrungen sammelte ich bis zur politischen Wende in der DDR u. a. als Hauptökonomin in 
einer Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft. Mit der Wiedervereinigung Deutsch-
lands 1989/90 kamen neue Herausforderungen auf mich zu, und ich vollzog den Schritt in 
die berufliche Selbstständigkeit. Ein weiterer Berufsabschluss als Floristmeisterin eröffnete mir 
neue Möglichkeiten, um Sachbücher über das Gestalten mit Blumen und Pflanzen zu schreiben 
oder für die Sendung mdr-Garten arbeiten zu können. 
Des Weiteren bildete ich an der Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau in Erfurt junge Menschen 
im Bereich Gartenbau aus. Zum Wintersemester 2009/2010 wurde mir ein Lehrauftrag für das 
Wahlfach Schulgarten3 an der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität Erfurt 
angeboten, der einzigen universitären Einrichtung zur Ausbildung von Schulgartenlehrkräften 
in Deutschland. Unter meiner Verantwortung wurde beispielsweise der Lehrgarten der Uni-
versität Erfurt umgestaltet, die Bibliothek mit aktueller Fachliteratur erweitert und Öffentlich-
keitsarbeit geleistet. Der Austausch von Erfahrungen über die Schulgartenarbeit war mir ein 
wichtiges Anliegen, sodass die Mitgliedschaften in der Gesellschaft für Didaktik des Sachunter-
richts e. V. sowie in der Bundesarbeitsgemeinschaft Schulgarten e. V. innerhalb der Deutschen 
Gartenbaugesellschaft 1822 e. V. naheliegende Entscheidungen waren. 
Zum Wintersemester 2012/13 erfolgte ein Wechsel meiner Lehrtätigkeit an die Universität 
Vechta mit den Lehraufträgen Schulgarten als handelnde Naturerfahrung und Gestalten mit 
Naturmaterialien. Hier erhielt ich die Möglichkeit, zur Schulgartenarbeit in der DDR zu for-
schen und eine Promotion zu erarbeiten. Gefördert wurde das Forschungsvorhaben durch ein 
Stipendium des Unternehmens W. Neudorff GmbH KG in Emmerthal. 
Meine vielfältigen Tätigkeiten mit Auszubildenden und Studierenden sowie der Austausch von 
Erfahrungen mit anderen Lehrkräften vervollständigten meinen Blick auf die große Bedeu-
tung von Gärten und des gärtnerischen Handelns zur Herausbildung von Naturwahrnehmung, 
Ästhetik und Verbraucherbildung. Diese Erkenntnisse konnte ich in Konzeptionen für weitere 

1 Diese Form einer dreijährigen Berufsausbildung, die mit der allgemeinen Hochschulreife und einem Facharbeiter-
abschluss absolviert werden konnte, wurde 1959 in der DDR eingeführt und galt nach Dietrich (2019, 828) als 
„Novum in der deutschen Bildungsgeschichte“. 

2 Der Abschluss ist anerkannt als gleichwertig mit einem Abschluss, der an einer Universität oder an einer gleichge-
stellten Hochschule in dem Teil Deutschlands erworben wurde, in dem das Grundgesetz bereits vor dem 03. Okto-
ber 1990 galt.

3 In Nachfolge von Dagmar Schlüter (vgl. Kapitel 10.3) übernahm ich die Lehre der Module Fachwissenschaftliche 
Grundlagen des Gartenbaus, Gartenpraxis im Jahresverlauf, Gartenpraxis und Experimente, Ökologie und Biotope 
sowie Biologische Grundlagen im Heimat- und Sachunterricht. 
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Lehrgärten einbringen, wie u. a. im Rahmen von zwei Thüringer Landesgartenschauen (LGS). 
Als Projektleiterin der LGS Apolda erweiterte ich das Programm des Grünen Klassenzimmers 
um Angebote für Lehrkräfte, die Schulgartenarbeit unterrichteten. Das DDR-Museum der 
Stadt Apolda bot sich als Plattform für eine Ausstellung an, die an das Fach Schulgartenunter-
richt in der DDR erinnerte und das Thema öffentlichkeitswirksam inszenierte. 
Als Ausstellungsbevollmächtigte der Deutschen Bundesgartenschau Gesellschaft GmbH für 
die BUGA Erfurt 2021 konnte ich wiederholt direkt miterleben, welche zentrale Rolle sowohl 
öffentliches als auch privates Grün einnimmt und welche nachhaltigen Momente und Hand-
lungen damit verbunden sein können. 
Unter diesen Vorzeichen sehe ich die gemeinsame Forschungsarbeit mit Herrn Prof. Dr. Witt-
kowske zur Entwicklung des Faches Schulgartenunterricht in der DDR als einen gewichtigen 
Beitrag an, Diskussionen zur Bedeutung und Gestaltung einer zeitgemäßen Schulgartenarbeit 
eröffnen zu können. 
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Editorische Notiz

Viele Begriffe wie Lehrer, Schüler, Erzieher kommen in den Quellen grundsätzlich in der männ-
lichen Form vor und werden in dieser Arbeit im Sinne des historischen Sprachgebrauchs auch 
als solche genutzt. Sie beinhalten gleich ermaßen Lehrer und Lehrerinnen, Schüler und Schüle-
rinnen usw. Die gleiche Prozedur gilt auch für die Begriffe Bauer und Gärtner, die sich gleicher-
maßen auf Bauer und Bäuerinnen, Gärtner und Gärtnerinnen usw. beziehen. Aufgrund dessen 
bezeichnet das in dieser Arbeit aus Gründen der besseren Lesbarkeit gewählte generische Mas-
kulinum die sexusindifferente (geschlechtsneutrale) Verwendung maskuliner Substantive oder 
Pronomen und bezieht sich zugleich auf männliche, weibliche und andere Geschlechteriden-
titäten. Der Terminus Kindergärtnerinnen wird dagegen in den Quellen grundsätzlich in der 
weiblichen Form vorwendet. Im Sinne des historischen Sprachgebrauchs wird er in vorliegender 
Arbeit auch als solcher genutzt. 
Die Personen, die entscheidenden Einfluss auf die Entwicklung der Schulgartenarbeit in der 
DDR hatten, wurden aus Gründen der Forschungsrelevanz namentlich erfasst, um Kontinui-
täten und Brüche auf der personellen Ebene nachzeichnen zu können. Sie sind hinlänglich aus 
Publikationen sowie aus biografischen Selbstzeugnissen bekannt. Russische Namen werden im 
Text in der Umschrift wiedergegeben, wie sie zu jener Zeit üblich war. 
Kursiv geschriebener Text deutet auf den Titel einer Publikation oder auf einen speziellen 
Begriff, der in jener Zeit umgangssprachlich verwendet wurde, hin.
Für die Schreibweise von Zahlen gilt für diese Arbeit die Regel, dass alle Zahlen bis zwölf aus-
geschrieben werden – es sei denn, es handelt sich um die Angabe einer Stundenanzahl oder um 
eine Nummerierung wie z. B. Klasse 4. 
Um die Zitation übersichtlich zu gestalten, werden für Lehrpläne und Lehrbücher folgende 
Zitierweisen verwendet: 
• Lehrplan für Grundschulen. Deutsch 1. bis 8. Schuljahr (1951): (Zitiert: Lehrplan Deutsch 

1951, Klassen 1 bis 8) 
• Lehrbuch der Biologie für das 5. Schuljahr (1946): (Zitiert: Lehrbuch Biologie 1946, Klasse 5).
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